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Vorwort 

Die erste Auflage dieses im Jahre 1936 erschienenen Buches entstand 
aus der Zusammenfassung von Artikeln, die unter der Rubrik «Die Ecke 
des Rhabilleurs» im «Schweizerischen Uhrenjournal» von 1932 bis 
1935 veröffentlicht wurden. Die Publikation erfolgte in Form eines 
Zwiegesprächs zwischen einem Lehrling und seinem Meister, was die 
Verwendung dieses Buches für Kurse erschwerte. 

Als die Auflage vergriffen war, überarbeiteten die Verfasser das ganze 
Werk und stimmten die verschiedenen Kapitel besser aufeinander ab, um 
das Buch sowohl den Lehrmeistern, wie den Lehrlingen zugänglich 
zu machen. Ergänzt wurde es dabei um zahlreiche Zeichnungen zur 
Verdeutlichung der Erläuterungen und durch die Beschreibung einiger 
neuer Pendulenwerke. 

Die in allen Pendulen üblicherweise auftretenden Mängel und ihre 
Behebung werden im ersten Teil behandelt, der sich mit der Pariserpendule 
mit Schlussscheibe befasst. Gleicherweise werden auch die beim Zerlegen 
und Aufrichten der Pendule zu treffenden Vorkehren erwähnt. 
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Einleitung 

Einteilung der Pendulen mit Schlagwerk 

Schlagwerk-Grossuhren können folgendermassen geordnet werden: 

1. Pariserpendule mit Schlussscheibe 
2. Pariserpendule mit Rechen 
3. Burgunderuhren (Morbiers) 
4. Moderne Pendulen mit Viertelschlag 
5. Neuenburgerpendulen mit Viertelschlag 
6. Neuenburgerpendulen mit Viertelschlag und Repetition 
7. Neuenburgerpendulen mit grossem Schlagwerk 
8. Neuenburgerpendulen mit grossem Schlagwerk und doppelter 

Staffel 
9. Uhren mit Glockenspiel oder Spielwerk 

10. Schwarzwälder-Kuckucksuhren 
11 . Reisependulen 
12. Turmuhren 

Daneben bestehen noch andere Pendulen oder Grossuhren, so etwa 
die englischen Grossuhren, die aber selten zu einem Uhrmacher- Rhabilleur 
unserer Gegend zur Revision gelangen. Was zudem bei der Pariserpendule 
eingehend erläutert wurde, gilt zu einem grossen Teil auch für andere 
Grossuhren. 
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KAPITEL XXIX 

Die Windfänge 

Wir haben am Anfang dieses Buches bei der Pariserpendule blass 
einige Worte über die Windfänge verloren. Der Gegenstand ist aber 
wichtig genug, um seinen Einzelheiten ein besonderes Kapitel zu widmen. 

Wir haben gesehen, dass der Windfang zum Regulieren der Ablauf­
geschwindigkeit des Schlagwerks dient, er bremst dessen Bewegung, 
aber wir haben noch nicht darüber gesprochen, auf welche Weise diese 
Geschwindigkeit geregelt werden kann, denn die Hammerschläge können 
nach Ansicht des Kunden entweder zu schnell oder zu langsam ablaufen. 

Mit zunehmender Oberfläche des Windfangs vergrössert sich auch 
der Luftwiderstand, deshalb dreht auch das Schlagwerkgetriebe lang­
samer. Mit geringerer Oberfläche ist anderseits auch der Widerstand 
geringer und das Schlagwerk wird entsprechend schneller laufen. 

Das Anhalten des Schlagwerks erfolgt recht schroff und der Windfang 
dreht mit grosser Geschwindigkeit, so zählt z. B. in der Pariserpendule 
ein Hammerschlag 72 Umdrehungen des Windfangs. Bei einer derartigen 
Geschwindigkeit würde das plötzliche Anhalten eines Triebes mit starr 
verbundenem Windfang umgehend zu Beschädigungen führen, gebro­
chene Zapfen und Flügel wären nicht zu umgehen. Der Windfang ist 
deshalb unabhängig vom Trieb, aber mit satter Reibung darauf befestigt. 
Diese Konstruktion gestattet den Flügelehen, nach dem Anhalten des 
Schlagwerks durch den Schwung noch weiter zu drehen. Damit wird 
jegliche Beschädigung an Trieb oder Räderwerk unterbunden. 

Wir betrachten uns jetzt die Konstruktion der verschiedenen Windfänge, 
indem wir bei der einfachsten beginnen. Die Fig. 114 zeigt uns den 
Windfang von ganz gewöhnlichen Pendulen mit Laternentrieben, wie 
sie z. B. im Schwarzwald hergestellt werden . Die Flügelehen sind 
eingebuchtet als Wellendurchlass. Mit einem Körner wurde eine kräftige 
Delle eingeschlagen, die sich auf der Gegenseite als Buckel abzeichnet, 
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der in einer Rille in der Welle geführt wird. Dies ist äusserst einfach, aber 
nicht verstellbar. Schlägt aber eine dieser Pendulen zu langsam, könnte 
man deren Geschwindigkeit erhöhen durch vermindern der Flügelflächen, 
z. B. durch symmetrisches Abschneiden eines Materialstreifchens an 
beiden Flügelehen. Schlägt sie dagegen zu schnell, ist eine Gewichts­
vergrösserung am einfachsten, indem an jedem Flügel ein gleich grosses 
Messingplättchen angelötet wird. 

Fig. 114 Fig . 115 

Der Windfang der Fig. 115 ist weit verbreitet und man findet ihn in 
vielen Pendulen. Die Reibung auf der Welle wird von der kleinen Blattfeder 
erzeugt, die in einer Nut in der Welle geführt wird. 

Gehen wir zum dritten, dem Zentrifugal-Windfang (Fig. 116), der 
weit interessanter ist. Es kommt manchmal vor, dass die Geschwindigkeit 
des Schlagwerks nicht vollauf befriedigt, indem es zu schnell oder zu 
langsam dreht. Bei voll gespannter Triebfeder dreht das Räderwerk rasch; 
dagegen ist bei nahezu abgelaufener Feder die Kraft minimal, der Schlag 
erfolgt langsamer. Mit den beiden ersten Windfang-Systemen besteht 
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